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Kleine Zeitung für eilige Leſer.
Eine Beſprechung zwiſchen der Reichsregierung und Be
amtenorganiſationen über die Frage der Urlaubskürzung ſoll
jetzt ſtattfinden.

Zwiſchen dem Reich und Bayern iſt ein Ausgleich und eine
Einigung über eine neue Eidesformel für die Reichswehr er
zielt worden.

Der bayeriſche Generalſtaatskomiſſar v. Kahr und General
v. Loſſow ſind zurückgetreten.

In Mecklenburg ergaben die Landtagswahlen einen ſtarkenSieg der Rechtsparteien owot
Reichsbankpräſident Dr. Schacht ſetzte in Paris die Be

e s mit den Sachverſtändigen über die Goldnotenbank

Ein erſter Silberſtreif?
Mit dem Beſuch des neuen deutſchen Geſandten in
Paris, des Herrn von Hoeſch, bei dem Präſidenten der
franzöſiſchen Republik, Millerand ein Beſuch der die
Uberreichung des Beglaubigungsſchreibens als Geſandter
zum Zweck hatte, iſt auch äußerlich der Schlußſtrich unter
all das gemacht worden, was nach dem 10. Januar 1923

bruch der Franzoſen und Belgier getroffen worden
iſt. Dazu gehörte die Abberufung unſerer Geſandten in
Paris und Brüſſel. Wir haben den Widerſtand aufge
geben, wie viele ſagen. aufgeben müſſen, und ſo mußten

wir jetzt auch dieſen Gang antreten. Der Krieg iſt zu
Ende, und die „diplomatiſchen Beziehungen werden wieder
aufgenommen“. Was Hoeſch bei dieſer Gelegenheit geſagt
hat, unterlag vorher der Genehmigung Poincarés. Aber
ber franzöſiſche Präſident, alſo der Repräſentant des im
Ruhrkampf ſiegreichen Frankreichs, ließ ſeinen Sieger
gefühlen freien Lauf, koſtete dieſen Sieg über den waffen
loſen Gegner aus, führt dem Beſiegten die ganze Bitterkeit
ſeiner Lage, die ganze Schwere deſſen, was man auf ſeine
Schultern gelegt hat, mit ſorgſam gewählten Worten vor
Augen. Und beginnt und ſchließt dieſe Ausführungen mit
der Verſicherung, daß Frankreich nichts von den
Rechten aufgeben werde, die es „zu wahren“
habe, daß „ſein Wille in die Worte zuſammengefaßt werde:
Achtung vor den VerträgenEs gibt in Deutſchland weite politiſche Kreiſe, die eine
Löſung des ganzen Reparationsproblems, eine befriedi
gende Bereinigung der deutſch franzöſiſchen Beziehungen
durch deutſche Verhandlungen nur mit Frankreich allein
erwarten und dieſe Politik predigen. Und doch iſt, wie
der Außenminiſter Dr. Streſemann ſoeben in einer
Rede in Elberfeld betonte, das Auftauchen eines „erſten
Silberſtreifens am düſteren Horizont“ dadurch begründet,
daß die Verhandlungen über das Reparations
problem, alſo die wirtſchaftliche Seite des deutſch
franzöſiſchen Verhältniſſes, in die Hände des inter
nationalen Sachverſtändigenausſchuſſes gelegt wurde.
Franzöſiſcherſeits wird aber gerade immer die angebliche
Richterfüllung der wirtſchaftlichen Leiſtungsverpflichtungen
Deutſchlands zum Vorwand für die politiſchen Angriffe,
Eingriffe, Kbergriffe gemacht. Streſemann wies wieder
einmal Zweck wird es ja freilich auch dieſes Mal nicht
haben auf die enormen Leiſtungen hin, die wir bereits
erfüllt haben; und wenn Frankreich die ihm gemachten
deutſchen Angebote an Sachlieferungen längſt nicht aus
rin vielmehr größtenteils ablehnte, ſo liegt der Grund
azu in der Beſorgnis vor der deutſchen Jnduſtrie.

Nicht aber, wie das Poincaré jeden Sonntag dreimal be
hauptete, in „mangelndem deutſchem Willen Freilich
nützt auch der beſte deutſche Wille zur Reparations
leiſtung nichts, wenn man unſere Verkehrseinheit, unſere
Reichseinheit und die Wirtſchaftseinheit nicht wiederher
ſtellen laſſen will.

Streſemann glaubt, aus der franzöſiſchen Kammer
debatte der letzten Tage eine Unſicherheit in der Beurtei
lung der bisherigen franzöſiſchen Politik Deutſchland
gegenüber, auf eine baldige Löſung des Re
patationsproblems ſchließen zu können im Sinne einer
Verſtändigung. Einer Verſtändigung freilich, die

Uns ganz außerordentliche, in normalen Zeiten kaum trag
bare Laſten auferlegen werde. Einer Verſtändigung end
lich die durch die Gold notenbank einen ſtarken, bis
zur Kontrolle unſerer Finanzgebahrung gehenden Einfluß
des internationalen Kapitals bringen werde. Denn für
die Goldnotenbank das notwendige Kapital zu ſchaffen,
ſeien wir nicht in der Lage: daher würden die auslän

idsmaßnahmen gegen

diſche

Die weſentlichſte Vorausſetzung für all das, was wir
im Jnnern an wirtſchaftlicher Konſolidierung geleiſtet
haben, war die Einſtellung aller Zahlungen und Sach
lieferungen an die Entente. Dieſe Konſolidierung wird
aber erſt ihre Feuerprobe zu beſtehen haben, wenn auf
Grund der Sachverſtändigengutachten das Reparations
problem einer Löſung zugeführt wird. Wenn das freilich
ſo geſchehen ſollte, daß Frankreich „nichts von ſeinen
Rechten aufgeben will, dann ſchwindet auch der erſte
Silberſtreif am düſteren Horizont wieder dahin.
Kahr und Loſſow zurückgetreten.

Ausnahmezuſtand bleibt beſtehen.
Jn München iſt am Montag der mehrfach angekündigte

aber immer wieder beſtrittene Rücktritt des Generalſtaats
kommiſſars v. Kahr und des Landeskommandanten
General v. Loſſo w erfolgt. Das Generalſtaatskommiſſa
rigt, das von der Regierung Knilling am 26. Septentber
v. J. geſchaffen wurde, beſteht nicht mehr und Dr. v. Kahr
kehrt in ſein früheres Amt als Regierungspräſident in
Oberbayern zurück. Der Kommandant der bayeriſchen
e Oberſte p. Seißer bleibt im Amt. Die
mit dem Ausnahmezuſtand verbundenen Befugniſſe und
Vollinachten des Generalſtagtskommiſſars fallen an das
Kabinett Knilling zurück, das die Ausübung der vollziehen
den Gewalt in ſeiner Geſamtheit wieder übernimmt. Eine
Aufhebung des bayeriſchen Ausnahmezuſtandes erfolgt
vorläufig nicht.

Zu dem Rücktritt ſchreibt die Münchener Zeitung, die
als rgan Herrn v. Kahrs gilt: Herr v. Kahr glaube
die Teilung der Gewalt zwiſchen dem Generalſtaats
kommiſſariat und dem Staatsminiſterium, wie ſie im
Sinne der vom Landtag dieſer Tage getroffenen Verein
barung liegt, nicht verantworten zu können, da er ſie für
die Staatsſicherheit als bedenklich erachte. Er halte das
Land noch nicht für genügend beruhigt, um eine Lockerung
der Sicherheitsmaßnahmen ertragen zu können. Herr von
Kahr trete ſicher nicht ohne Wehmut zurück. Die Anfech
tungen wegen der ihm ſelbſt gräßlichen Komödie im
Bürgerbräukeller habe er überwunden

Fri de zwiſchen Reich und Bayern.
München, 18. Februar.

Soeben wird folgende amtliche Mitteilung ver
öffentlicht über den Stand der Verhandlungen zwiſchen
dem Reich und Bayern

Nach der Erledigung der ſachlichen Streitpunkte
zwiſchen der Reichsregierung und der bayeriſchen Regie
rung über den Vollzug des Wehrgeſetzes wurde in den
letzten Tagen zwiſchen der Reichsregierung und der baye
riſchen Staatsregierung folgendes vereinbart:

Ubereinkommen,
durch das die Beſtimmungen der Reichsverfaſſung
und des Wehrgeſetzes über die Einheit des Reichs
heeres und die Einheitlichkeit des Oberbefehls nicht be
rührt werden ſollen. Jn dieſem Rahmen ſoll künftig auch
bei der Abberufung des Landeskommandanten mit der
bayeriſchen Regierung ins Benehmen getreten und dabei
ihren begründeten Wünſchen Rechnung getragen werden,
bei der Verwendung vbayeriſcher Truppen
innerhalb des Landes die bayeriſche Regierung möglichſt
vorher gehört und dabei dem bayeriſchen Belange
tunlichſt Heückſicht zuteil werden, insbeſondere hinſichtlich
der inneren Sicherheit des Landes

Die Eidesformel der geſamten Heeresmacht
erhält zur Vermeidung von Zweifeln folgende Faſſung:
„Jch ſchwöre Treue der Verfaſſung des Deut
ſchen Reiches und meines Heimatſtaates und
gelobe als tapferer Soldat, mein Vaterland und ſeine Ge
ſetze init ſeinen Einrichtungen jederzeit zu ſchützen und dem
Reichspräſidenten und meinen Vorgeſetzten jederzeit Ge
horſam zu leiſten.“

Durch vorſtehende Vereinbarung wird der Verhand
lung weitergehender, in der bayeriſchen Denkſchrift ent
haltener Wünſche nicht vorgegriffen. Mit dieſer Verein
barung iſt das Einvernehmen zwiſchen Reichsregierung
und bayeriſcher Staatsregierung wieder hergeſtellt und die
Jnpflichtnahme des bayeriſchen Teiles der Reichswehr auf

923 entfallen:

Auflöſung des Landtags wahrſcheinlich.
Am Sonntag war die Friſt für das von der BavyveriſchenVolkspartei ausgeſchriebene Volksbegehren nach nene de

bayeriſchen Landtages und Abänderung der bayeriſchen Ver
faſſung (Einſetzung eines Staatspräſidenten) abgelaufen. Jn
München wurden für das erſte Volksbegehren 108 892 Stimmen
abgegeben, für das Verfaſſungsvolksbegehren 99 931 Stimmen.
In Nürnberg wurden abgegeben für das Auflöſungsbegehren
25 340 Stimmen, für das Verfaſſungsbegehren 18 718 Stimmen.
Wenn das Volksbegehren Erfolg haben ſoll, ſo müſſen durch
ſchnittlich 20 Prozent der Wahlberechtigten ſich eingezeichnet
haben. Jn den Städten haben ſich 20 10 der Wähler ein
gezeichnet auf dem Lande ebenſoviel. Unter dieſen Um
ſtänden iſt es ſchon jetzt ziemlich ſicher, daß beide Volksbegehren
die verfaſſungsmäßige Zahl von Stimmen erreicht haben.

Rechtswahlen in Mecklenburg.
Starkes Anwachſen der Deutſchvölkiſchen.

Einen gewaltigen Ruck nach Rechts haben die Sonn
tagswahlen für den Mecklenburger Landtag ge
bracht. Wenn auch noch einige kleinere Wahlreſultate aus
ſtänden, ſo war das Ergebnis Montag abend doch ſo weit
zu überſehen, daß an einer grundlegenden Veränderung
in der Zuſammenſetzung des Landtages nicht mehr zu
zweifeln war. Der Landtag wird zukünftig eine reine
Rechtsmehrheit haben. Nach der vorläufigen Zuſammen
ſtellung wurden abgegeben Stimmen für:

1924
79 936
54 468

4481
3207

22 582
10 654
61 580
2 263

1921
73 452

9787
19 452
57 813
14 127

137 971

t
eutſchvölkiſche FreiheitsparteiWirtſchaftspartei was

Landliſte
Deutſche Volkspartei
Demokraten
Sozialdemokraten

Unabhängige 2 635Republikaniſche Partei 2 079
Kommuniſten 39 390 15 328

Danach verliert alſo die Sozialdemokratie über die
Hälfte der Stimmen, die ſie bei der letzten Wahl im Jahre
1921 hatte, ebenſo die Deutſche Volkspartei und die
Sirtſchaftspartei. Die Deutſchnationalen, die mit der
Völkiſchen Arbeits gemeinſchaft zuſammengingen, erhielten

einen Zuwachs von einigen Tauſenden, während die 1921
nicht verhandene Deutſchvölkiſche Freiheits
Partei allein faſt 55 000 Stimmen für ſich gewinnt. Die
Demokraten verlieren etwa ein Drittel ihres früheren Be
ſtandes, während die Kommuniſten von 15 000 auf
39 000 anſchwellen. t

Der neue Landtag
wird vorausſichtlich bringen für die Deutſchnationalen
15 Sitze, Deutſchvölkiſchen 10, Deutſche Volkspartei 4,
Demokraten 2, Sozialdemokraten 12, Kommuniſten 7 bis 8.
Die übrigen kleinen Parteigruppen fallen aus.

Der alte Landtag hatte für die Deutſchnationale
Volkspartei 15 Sitze, Deutſche Volkspartei 12, Wirtſchafts
partei 2, Deutſch demokratiſche Partei 3, Sozialdemokraten
28, Kommuniſten 3.

Zur pfalz und Rhein
frür Ruhr und Saar!

Gegen Fremdgewalt und Landesverrat.
Der Sitzungsſaal des Reichstages zu Berlin war

bis auf den letzten Platz gefüllt, als die Stunde gekommen
war, um das einhellige Mitempfinden des deutſchen
Volkes für die von fremder Gewalt und einheimiſchen
Landesverrätern mißhandelten Brüder in der Pfalz und
in den beſetzten Rheingebieten zum Ausdruck zu bringen.
Auf den Regierungsbänken ſah man Reichskanzler Marx,
die Reichsminiſter Dr. Jarres, Dr. Höfle, Brauns
und Oſer, die preußiſchen Miniſter Dr. v. Richter
Severing und Hirtſiefer, für das Reichstags
präſidium Dr. Rießer. Auch die Reichstagsabgeord
neten waren zahlreich erſchienen, unter ihnen beſonders
die pfälziſchen. Unter erhebendem Geſang der Berliner
Liedertafel und begrüßenden Worten des Verſammlungs
leiters Konſiſtorialrat Gnuth begann die Kundgebung.

Der deutſche Geſandte in Wien, Dr. Pfeiffer,
ein Pfälzer von Geburt, nahm dann das Wort, um in bewegten
Worten die unendlichen Leiden zu ſchildern, von denen dieſe



dentchen Gebiete heimgeſucht worden ſind. An der Deutſch
heit dieſer Lande, an der Deutſchheit der Geſinnung der Be
völkerung iſt kein Zweifel. Je mehr Unrecht je mehr Gewalt
tat geſchieht, deſto feſter und ſicherer werden die Herzen dort
dem Deutſchtum gehören. Jm Namen der beſetzten Gebiete
ſprach der Reichsminiſter Dr. Hoefle im gleichen Sinne.

Auf dem Königsplatz vor dem Reichstagsgebäude ſpielte
eine Militärkapelle vaterländiſche Weiſen und eine unzählbare

Nenge hörte zu. Als die Kapelle das „Niederländiſche Dank
gebet“ intonkerte, erſchienen auf der Freitreppe des Reichstages
der Reichskanzler und amweſende Mitglieder der Regie
wunig. und entblößten Hauptes ſangen alle Anweſenden den
Fret Vers des Liedes mit. Dann trat Geſandter Dr.

feiffer an die Rampe, und unter begeiſterten Zurufen wies
der Redner in einer kurzen Anſprache auf das ſchreiende Un
recht in der Pfalz hin. Das „Deutſchlandlied endete die ge

waltige Kundgebung. e
Empfang beim Reichspräſidenten.

e Der Reichspräſtdent empfing im Anſchluß an die Berliner Pfalz
n Rheinkundgebung eine Abordnung, die ihm über den Ver

f. der eindrucksvollen Kundgebung berichtete Der Reichs
S dankte den Veranſtaltern und betonte in ſeiner Er
iderung, daß dieſe aus freier Entſchließung der Berliner Be

völkerung erwachſene machtvolle Kundgebung, die durch ähn
liche Veranſtaltungen im Reiche noch weitere Steigerung er

hren werde, der bedrückten Bovölkerung in der Pfalz und an
hein und Ruhr zeigen werde, daß das ganze deutſche Volk inTreue und Dankbarkeit ſich mit den um Freihett und Menſchen

recht kämpfenden Brüdern und Schweſtern verbunden fühlt.
Von der Reichsregierung werde nach wie vor alles geſchehen
um das Los unſerer Volksgenoſſen zu erleichtern und ihnen
Freiheit, Kultur und Frieden wiederzubringen.

S

Kundgebungen im Reiche.
Jn Frankfurt a. M. war der Zirkus der Schau

platz einer begeiſterten Demonſtration von Tauſenden für
die beſetzten Gebiete Pfalz, Rhein, Ruhr und Saar. Die
Hamburger Gedenkfeier wurde unter Beteiligung von
Vertretern des Senats, der Bürgerſchaft und aller Behör
den im großen Saale der Muſikhalle abgehalten. Erſter
Bürgermeiſter Dr. Peterſen hielt die Feſtrede. Ja
München verſammelte ſich eine nach vielen Tauſenden
zählende Menge im „Odeon“. Kardinal Faulhab er,
mehrere Staatsminiſter, der Landtagspräſident, der zweite
Bürgermeiſter der Stadt München und verſchiedene Ange
hörige des früheren regierenden Hauſes waren zugegen
Die Anſprache hielt Profeſſor Dr. Oncken. Er ſchloß mie
den Worten: Jeder Verſuch einer ſtaatsrechtlichen Ande
rung zwiſchen Bayern und der Pfalz oder zwiſchen dem
Rheinlande und Preußen fördere die Pläne der Franzoſen
und bedeute daher Hochverrat. Eine vayeriſch- preußiſche
Einheitsfront müſſe dem begegnen. Die bayeriſche Pfalz
ſei und bleibe auch die deutſche Pfalz. Wirkungs
volle Kundgebungen werden ferner gemeldet aus Han

nover, Beuthen und anderen Orten alle einig in
dem Bekenntinis: Pfalz und Rhein, Saar un d
Ruhr ſind deutſch und ſollen deutſeh
bleiben.

Neues Leben in der Pfalz.
Vohin mit den Separatiſten

Die Bevölkerung ift überall freudig erregt und wartet
anf den Abzug der letzten Separatiſten. Deren Fahnen
ſind überall verſchwunden. Sie ziehen ſich flüchtend in
Speyer zuſammen und ſcheinen dort weitere Jnſtruktionen
der Beſatzungsmächte abzuwarten. Es ergeben ſich viele
Schwierigkeiten Man weiß nicht, wohin man ab
ſchieben ſoll. Uber dieſe Fragen finden Verhandlungen
ſtatt. Oberregierungsrat Staehler hat die Geſchäfte als
ſtellvertretender Regierungspräſidemt in Speyer wieder
übernommen Die interalliierte Kommiſſton wird das
Ergebnis ihrer Miſſion der Rheinlandkommifſion mit
teilen. Es iſt anzunehmen, daß ſie in einer gewiſſen Friſt,
vielleicht in zwei bis drei Wochen, in die Pfalz zurück
kehren wird, um den Bericht des Vorſitzenden des Kreis
ausſchuſſes über ſeine Erfolge bei der Wiederherſtellung
der Ruhe und Ordnung und verfaſſungsmäßigen Zuſtände
in der Pfalz entgegenzunehmen.

Beſuch bei General de Metz
Dr. Beyersdörfer, der Vorſitzende des Kreis

ausſchuſſes, begab ſich zu dem General de Mes

Jugendzeit iſt ſeligſter Rauſch
blutroter Wein und Vergeſſen

Lebensſommer der kühnſte Tauſch
Lieb wird an Liebe gemeſſen
Lebensherbſt iſt Sturm und Rauſch
Schaffen in kornvoller Scheuer.
Lebenswinter der wärmende Hauch
einſtiger, lohender Feuer.

Käte Lubowski.

Jrrungen und Schickſal.
21] S Nachdruck verboten.

Ja, dieſes Weſen vermochte ihm das verſchloſſene
Paradies der Jugend noch einmal zu öffnen, das war ihm
heute zur Gewißheit geworden. Jmmerſort glaubte er Lott
chens Augen gleich winkenden Sternen durch die Finſternis
leuchten zu ſehen, und ihre Stimme übertönte des Nord-
winds Brauſen. Lenzesmelodien klangen an ſein Ohr
War er dent überhaupt ein alter Mann Ach andere
ſtanden in ſeinen Jahren doch noch auf des Lebens Höhe.
Siebenundvierzig Nein, nein, das wäre kein Alter
Freilich ein Teil der Jahre zählte doppelt.

Und dann ſtöhnte er auf, hemmte ſeine Schritte und
preßte die heißen Hände an die pochende Schläfen. Narr
heit Verlachen würde man ihn, wenn man ahnte, was
da in ihm lebendig geworden. Einen väterlichen Freund
ſah jenes Engelsbild in ihm. Etwas anderes durfte er
Charlotte niemals ſeit ſelbſt nicht in ſeinen Gedanken. Sie
liebt doch Werner Alberti, den Flüchtling. Fort darum
mit den Torheiten! Forderte denn ſeine Marie nicht auch

auf dem Sterbebette von ihm, daß er ihr die Treue über

40 Klagen des Finan

Dr. Beyersdörfer verſprach dem franzöſiſchen Generat
feine Mitarbeit bei der Aufrechterhaltung der Ordnung.
Er betonte, daß das Direktorium, an deſſen Spitze er ſtehe,
einen nur zeitweiſen Charakter habe und nicht mehr als
Drei bis vier Wochen im Amte verbleiben werde.
Nach Auffaſſung Dr. Beyersdörfers genügt dieſer Zeit
raum, um die Möglichkeit einer Wiedereinſetzung der von
den Separgtiſten ausgewieſenen Beamten zu ſtudieren.

Pelitiſche Rundſchan.
Deutſches Reich.

Micumverkrag mit der Zuckerinduſtrie.
Jetzt iſt auch für die Zuckerinduſtrie des beſetzten Ge

bietes ein Micunwertrag abgeſchloſſen worden. Durch
den Vertrag wird die linksrheiniſche Zuckerinduſtrie ver
pflichtet, für die laufende Kampagne zwei Millionen Gold
mark an eine Ausgleichskaſſe zu zahlen, andernfalls iſt die
Gegenſeite berechtigt, für den gleichen Betrag Zucker zu
verlangen. Die bei der Zuckerfabrik Frankenthal im De
zember v. J. erfolgte Beſchlagnahme von 250 Doppel
zentnern wurde mit Abſchluß des Vertrages aufgehoben.
Der Vertrag läuft bis zum 31. Oktober 1924.
Jnternationaler Einſpruch gegen den Verſailler Vertrag

Ein internationales Komitee veranſtaltete in Berlin
in der Univerſität eine Kundgebung gegen den Verſailler
Verkrag. Die Verſammlung wurde von Prof. Thomas
Ha ll (Amerika) geleitet, der nach Begrüßung durch den
Rektor der Univerſität, Prof. Dr. R o ethe, erklärte, das
Komitee erſtrebe eine Verſtändigung zwiſchen den Volkern
auf der Baſis der Gerechtigkeit. Der Verſailler Vertrag
beruhe auf nackter Gewalt, und müſſe deshalb unermüd-
lich und aufs energiſchſte bekämpft werden. Jn ähnlichem
Sinne ſprachen Vertreter Ungarns, Hollands, Japans,
Spaniens, Finnlands, der Türkei, Bulgariens und andere
Ausländer
nommen, in der erklärt wird, daß die Angehörigen von
mehr als 30 neutralen und ehemals kriegführenden
Nationen ſich in ihren mannigfaltigen Beziehungen zum
deutſchen Volk durch den Verſailler Vertrag kulturell und
materiell geſchädigt fühlen und deshalb die Reviſion
dieſes Diktats fordern.
Erßffnung der Land wirtſchaftlichen Woche in Berlin

Unter ſehr zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen
der Provinz Brandenburg trat Montag im Großen Schau
ſpielhauſe der fünfte Brandenburgiſche Landbundtag zu
ſammen Der Andrang war ſo groß, daß zwei Parallel
verſammlungen, in dem Admiralspalaſt und in den Ger
maniaPrachtſfälen, abgehalten werden mußten, die eben
falls bis auf den letzten Platz gefüllt waren. Nach einer
Begrüßung durch den Vorſitzenden Nicolas ſprach Reichs
hre ordnete Schiele über Landwirtſchaft und

teuern“.
Hypothekenglärbigerproteſt gegen die Aufwerkungsquote.

Der HypothekengläubigerSchutzverband für beide
Mecklenburg hat an das Reichskabinett ein Telegramm gern
ſandt, in dem es heißt Dritte Steuernotverordnung
enteignet entſchädigungslos den Hypothekengläubiger mit
85 S und entſpricht nicht den Anforderungen von Treu
und Glauben. Entſchädigungsloſe Enteignung iſt Ver
faſſungsbruch. Steuernotverordnung kann nur Geſetzes
kraft erhalten, wenn Reichsverfaſſung von Zweidrittel
Reichstagsmehrheit dahin geändert wird, daß Privat
eigentum entſchädigungslos zugunſten der Schuldner oder
des Staates enteignet werden kann. Wir erhoffen Schutz
von der Rechtſprechung.

Frankreich
S Aunslandsflucht des franzöſiſchen Kapitals. Seit
ein n Tagen iſt eine Unterſuchung gegen zwei in Paris
an ge engliſche Bankiers wegen Kapitalflucht durch
e olene Einfuhr ausländiſcher Wertpapiere im Gange.
Nach dem „Matin“ wird die Angelegenheit nicht nur auf
die beiden engliſchen Finanzleute Major Langton und
Bree beſchränkt bleiben, ſondern auf Perſönlichkeiten aus
ven an Kreiſen in Frankreich übergreifen. Dem
Unerſuchungsrichter

zminiſters vor.

das Grab bewahren ſollte Vom Schmerz überwältigt,
hatte er damals gelobt, nur ſie allein würde er in alle
Ewigkeit lieben. Bis heute hielt er dieſen Schwur

Da war der Rauſch verflogen. Bleiernde Müdigkeit
ſenkte ſich auf ſeinen ſchwachen, von den Strapazen ſchwerer
Wanderjahre zermürbten Körper Geſenkten Hauptes kehrte
er um. Drüben in dem hohen, düſteren Hauſe am Stadt
park befand ſich ſeine Wohnung Eine um 10 Jahre ältere
Schweſter, die einzige noch lebende Anverwandte, führte ihm
die Wirtſchaft. Gewiß erwartete ſie ihn bereits voll Be
ſorgnis, denn niemals pflegte er ſo ſpät heimzukehren.
Schwerfällig ſtapfte er die Treppe empor, die Bruſt röchelte,
er fühlte ſich ſo ermattet

Das alte Fräulein mit dem gelben, runzeligen Geſicht
und den altmodiſchen Ringellöckchen über den Ohren atmete
erleichtert auf und ließ mit einem „Gott ſei gelobt! das
Strickzeug auf die Tiſchdecke fallen, als der Bruder das ge
räumige Zimmer jetzt ſchnaufend und hüſtelnd betrat
Ein ſeltſamer Raum, mehr Raritätenkammer als Wohngemach
war das. Vier mächtige, vollbeladene Büchergeſtelle ver
deckten die Wände, und höchſt merkwürdige Andenken aus
fremden Ländern: rieſige Muſcheln, Götzenbilder, primitive
Schmuckgegenſtände, Elfenbeinfiguren, Waffen uſw. erſetzten
modernen Zimmerſchmuck in eigenartiger, wenn auch nicht
gerade geſchmackvoller Weiſe. Nun, das ebenfalls nicht all
tägliche Geſchwiſterpaar paßte recht wohl in dieſen Rahmen
hinein und fühlte ſich glücklich darinnen. Das Urteil der

Seute alt ihm herzch wenig
„Aber Gottfried, ich begreife dich nicht fuhr Fräulein

Beate unter keftigem Kopfſchütteln erregt fort. „Bei dem
Wetter einen Spaziergang zu machen Jch ſehe es dir an,
daß du nicht geradewegs von deinem Freund Meerfurt

Zum Schluß wurde eine Reſolution ange

lägen zurzeit nicht weniger als

Schweiz
W Arbeitszeitverlängerung abgelehnt. Das Schweizer

Volk lehnte in ſeiner Volksabſtimmung die von der
rung vorgeſchlagene und vom Parlament bereits be
ſchloſſene Aufhebung des Achtſtundentages, die in a
Abänderung der 48Stunden Woche auf eine e n den
Woche im Schweizer Fabrikgeſetz zum Ausdruck a
ſöllte, mit 436 531 Stimmen gegen 315 421 Stimmen

it Ausnahme zweier welſcher und einiger n
haben ſämtliche anderen Kantone die beabſichtigte Ande
rung verworfen. Das Reſultat wurde mit Völlerſchüften,
Freudenfeuern und Umzügen gefeiert.

Aus Je und Ausland.
München. Der Reichsfinanzminiſter Dr. Luther

beſuchte das bayeriſche Finanzminiſtertum ſowie den r
inanzhof und fuhr nach Berchtesgaden weiter. ee net Hamm weilt hier zwecks Verhandlimpen übe

bie Wirtſchaftslage.
Wien Der wegen Teilnahme am HitlerPutſch ſteckbrief

lich verfolgte Oberleutnant Roßbach wurde hier ver
haftet. Man fand bei ihm falſche Legitimativnspapiere.

Warſchau. Der Kriegsminiſter Soſnkowski iſt zurück
getreten zu ſeinem Nachfolger wurde Sikorski ernannt.

Arbeiter und Angeſtellte.
Wien. (Bankbeamtenſtreik.) Montag früh begann

der Streik der Bankbeamten in vier großen Banken. Jm Laufe
der Woche wollen ſich die übrigen Bankbeamten anſchließen
Die Banken ſind entſchloſſen, falls der Streik länger wie bis
Mittwoch dauern ſollte, eine allgemeine Ausſperrung der Be
amten in ſämtlichen Jnſtituten vorzunehmen. Demgegenüber
droht die Beamtenſchaft, im Falle der Unnachgiebigkeit der
Hirektion, den Streit auf alle Banken auszudehnen und auch
die Jnduſtriearbeiter zu einem Sympathieſtreitk zu veranlaſſen

London. (Der engliſche Hafenarbeiterſtreik
hat begonnen) Jnu Liverpool, Plymnouth, Souchampton,

Briſtol, Glasgow und den anderen Häfen von Südtvales haben
die Dockarbeiter die Arbeit niedergelegt. Die Leitung der
Transportarbeiterunion erklärt daß der ausgehende Seever
kehr für Güter volkkommen ſtillgelegt wird. Der Streik droht
auf andere Verbände überzugreifen. Aus Awverpool wird be
richtet, daß die dortigen Lagerhausarbeiter beſchloſſen haben,
ſich den Dockarbeitern anzuſchließen. Einer anderen Meldung
zufolge ſeien auch 2000 bei den Docks beſchäftigte Eiſecbahn
arbeiter in den Ausſtand getreten. Der nationale Streik
ausſchuß beſchloß, daß alle Transportarbeiter den Transport
von und nach Docks, Werften und Lagerhäuſern während des
Streiks abzulehnen haben.

Nah und Fern.
O Ehrungen des Dichters Hermann Stehr. Dem Lyri

ker und Romandichter Hermann Stehr wurden anläßlich
ſeines 60. Geburtstages zahlreiche Ehrungen zuteil
Reichspräſident Ebert ſandte ein herzliches Glückwunſch
telegramm. Habelſchwerdt, die Geburtsſtadt des Dichters,
ernannte Stehr zum Ehrenbürger. Dittersbach, wo er als
Lehrer gewirkt hat, und Warmbrunn, wo er gegenwärtig
wohnt, benannten Straßen nach ihm tengroße Feiern. Die Künſtler des Rieſengebirges ber
reichten künſtleriſch wertvolle Geſchenke. Stehr hat 1910
den Bauernfeldpreis 1919 den Faſtenrathspreis und bald
darauf den Schillerpreis erhalten.

O Schweres Rodelunglück. An der Saalburg geriet
beim Rodeln ein mit fünf jungen Leuten aus n e e
am Main beſetzter Rodelſchlitten aus der Fahrbahn, ſauſte
gegen einen Baum und überſchlug ſich. Ein ter tw
ſofort tot, drei wurden lebensgefährlich und einer leicht
verletzt.

O Friſteren iſt Luxus. Beim Fremdenamt der Polizei
direktion in München erhoben zwei Damen aus Bozen
und Innsbruck Beſchwerde gegen einen Damenfriſeur, der
von ihnen für Friſieren 300 Lire (etwa 45 Goldmark) ge
fordert hatte. Die Wucherabwehrſtelle in München lehnte
jedoch ein Eingreifen ab, da das Damenfriſieren ein

Luxus ſei. Moral: Kämm dich zu Hauſe oder ſchaff dir
einen „Bubikopf“ an!

O Berhaftung eines „Bankier“Trios. Jn Braun
ſchweig beſtand in einer abgelegenen Stadtgegend im
dritten Stock eines obſkuren Hauſes ſeit einiger Zeit ein

u gonnen
kommſt. Ziehe vor allen Dingen deine ſchmutzigen Schuhe
aus, du Herumtreiber! Sollteſt doch etwas mehr Rückſicht
auf deine geſchwächte Geſundheit nehmen. Es iſt ja ein
Wetter daß man keinen Hund hinausjagen mag.

„Laß gut ſein, laß gut ſein, Schweſterle!“ unterbrach
er der Fürſorglichen Strafpredigt. Jch fühlte das Bedürfnis
mir den Sturm einmal ein wenig um die Ohren ſauſen zu
laſſen. Gib mir jetzt nur eine Taſſe Tee und ſei friedlich.
Damit ſchlüpfte er in die bereitſtehenden warmen Hausſchuhe,
zog eine bequeme Joppe an und ließ ſich in ſeinem Leder
ſeſſel aus Väterzeiten nieder

Behende wie ein Wieſel huſchte das Fräulein an die
Röhre des grünen Kachelofens, der ein lieblicher Duft nach
Bratäpfeln entſtrömte, brachte das Gewünſchie, redet noch
ein paar Worte über Malarig und Tropenfſieber, Grippe
und Lungenentzündung und fuhr dann in ſanſterer Tonart
mit leichtem Zungenſchlag fort„Uebrigens braucht du nicht zu denken, daß ich in

zwiſchen Langeweile gehabt habe, Bruderherz Du wirſt
es ſchwerlich erraten, darum will ich es dir ſagen Die Frau
Rektor Niedermeier mit ihren beiden Töchtern Alwine und
Friederike, die ſich ſo ungemein für deine Wiſſenſchaften inte
reſſieren Alles fanden ſie reizend bei uns

Ein Lächeln glitt über des jetzt gar ſo welke und alt
erſcheinende
leiſer Jronie.
Neuigkeiten von Waldesruh auf dem Laufenden

„Allerdings! Bei ihrem ausgedehnten Bekanntenkreis
iſt das ja ſelbſtverſtändlich ſprach Schweſter Beate eilig
weiter während die blanken Stricknadeln in ihren dürren
Fingern luſtig klapperten. Und was ſie mir von den
Meerfurts berichteten Du wirſt es einfach nicht für möglich

Anilitz. Sehr ſchmeichelhaft,“ ſagte er mit

Fahrer war

„Gewiß waren ſie auch über die neueſten



Bankhaus Gebrüder Künecke u. Co. Seine Jn
Da waren drei Brüder Künecke, von denen einer

iſchlerlehrling und die beiden andern Nieter auf einer
Hamburger Werft geweſen waren. Nunmehr ſind alle
drei plötzlich verhaftet worden, weil ſie in mehreren
Städten Deutſchlands mit gefälſchten Schecks allerlei
Schwindelmanöver getrieben hatten. Jhre Hauptgeſchäfte
machten die drei originellen Bankiers mit dem Ausland:
fie ſtanden mit angeſehenen Bankfrimen Jtaliens, Ameri

de ren und anderer Länder in reger Korre
ondenz.
O Einſturz eines Viadukts. In Ludwigſtadt, an der

Strecke Nürnberg Saalfeld-Berlin, ſtürzte eine Eiſen
bahnüberführung in dem Augenblick ein, als ein Eilgüter

ſie paſſieren wollte. Der Lokomotivführer und der
e zer des Zuges ſind tot. Von den unter der Brücke be
findlichen Wohnhäuſern ſollen zwei beſchädigt ſein. Der

Materialſchaden iſt ſehr groß.
O Das Grab im Eiſe. Zwei Kinder aus Neu Redde

witz auf Rügen, die täglich über das Eis nach AltRedde
witz gingen, ſind Sonnabend auf dem Rückwege auf eine
dünne Stelle geraten und ertrunken. Fiſcher fanden die
Leichen der beiden Knaben.

O Erdbeben in England. In der Nacht zum 17. Fe
bruar würden in mehreren engliſchen Grafſchaften leichte
Erdſtöße verſpürt, die einige Sachſchäden verurſachten
Das Erdbeben ſoll auf einen erlöſchenden Vulkan zurück
zuführen ſein.

O Ausreiſe der Evereſt Expedition. Die Expedition zur
Erforſchung des Evereſt, des höchſten Berggipfels der
Erde, wird in den nächſten Tagen England verlaſſen.
Beſondere Vorkehrungen werden für die Sicherung der
kinematographiſchen Aufnahmen getroffen. Zu dieſem
Zweck wurde ein Sonderdienſt eingerichtet, der mit vier
zehn verſchiedenen Apparaten ausgerüſtet ſein wird.

9 Ein amerikaniſcher Senator ſchwer verwundet. Jn
nächſter Rähe des Kapitols in Waſhington hat eine
Schießerei zwiſchen Steuerbeamten und Whiskyſchmugg
lern ſtattgefunden. Der Senator Greene, der zufällig vor
überging, wurde dabei leben s gefährlich verletzt
Eine Kugel drang ihm oberhalb des Auges in den Schädel.

O Morgan ſiſtet eine Bibliothek. Der amerikaniſche
Finanzmann Morgan hat zu Ehren ſeines verſtorbenen

Vaters in Newyork eine Bibliothek für Studierende aller
Länder errichtet, die 25 000 Bücher und Manuſtkripte um
faßt. Dieſer Stiftung iſt eine Barſumme von 12 Mil
lionen Dollar beigegeben.

Börſe und Handel.

Außerſte Geſchäftsſtille an der Börſe.
Berlin 18. Februar.

Der heutige Montag bedeutete einen Rekordtag in der au
der Börſe herrſchenden Geſchäftsſtille. Da Anregungen von

Bedeutung nicht
arg den denkbar engſten Grenzen Der Kurs

ſtand war wenig verändert, überwiegend aber für führende
Papiere um 1 bis vereinzelt 8 Biklionen ſchwächer Am Ger
und Deviſenmarkt hat ſich nichts von Bedeutung geändert

Se Miene r. Was koſten fremde Werte Ohne Cewatr

e 2. z.Wörſenpläte 12 regeſucht angeb. geſucht anged.
Holland 1 Guld. 16566075 1578 935 1668 070 16575 936
Hänemark 1Kr. 658 350 661 650 662 340 665 666
Schweden 1Kr. 1101 240 1106 760 1093 260 1096 740
Norwegen 1Kr. 550 620 653 380 562 590 65665 410
Finnland Mark 105 735 106 265 105 735 166 285
Amerika 1 Doll. 4189500 4210560 41895909 42 10500
England 1 Pfd. 179655 000 18 045 000 18 054 750 18 145 258
Schweiz 1Fr. 730 170 7533 830 730 170 733 839Frankreich 1 Fr. 183 540 184 460 187530 188 470
Bel ien 1Fr. 155 610 156 890 159 600 160 408
Fta ien 1 Lira 183 540 184460 187 530 188 746
Tſchechien 1 Kr. 121695 122 305 121 695 122 306
Hſterr. 1000 Kr. 59 351 59 649 59 351 59 649
Ungarn 1000 Kr. 147630 148 870 163 615 154 885

halten Oh, es kann einem in tiefſter Seele leid tun, um
dieſe trefflichen Leute! Sie ſtecken derart in Schulden, daß
ihnen nirgends mehr Kredit gewährt wird. Es langt kaum
für das Allernötigſte bei ihnen zu S

Grünwalds Augen weiteten ſich in höchſtem Erſchrecken
und die geduckte Geſtalt fuhr wie elektriſiert empor.

„Was was redeſt du da?“ kam es ſtockend über
ſeine Lippen. Unmöglich Jch weiß wohl, daß ſie ſich

nahmen hat. iſoweit er ſie los wurde, aber er iſt doch Grundſtückbeſitzer,
hat ein nettes Häuschen mit einem Garten.

Nun ſieh mal, du biſt ſein intimer Freund redete
Beate, immer lebhafter werdend, weiter, und haſt gar keine
Ahnung von ſeiner Notlage. Die Leutchen beſitzen eben bei
aller Armut ihren Stolz und verhungerten lieber, als daß
ſie ein Almoſen annähmen. So überſchuldet iſt das Grund
ſtück, daß es niemand geſchenkt haben möchte. Das Dienſt
mädchen von der Frau Kanzleirat hat vorgeſtern im Metzger
laden angehört, wie die dicke Metzgerin ſehr erregt zu Fräu
lein Meerfurt ſagte: „Bei mir bekommen Sie nichts mehr,
bevor die Rechnung nicht bezahlt iſt. Die gute Charlotte
verging beinahe vor Scham. Aber ich weiß noch viel mehr
Du kennſt doch den Goldſchmied Ziegenhals in der Kirch
gaſſe, der dir verſchiedene von deinen indiſchen Schmuckſachen
ſo geſchickt repariert hat?“

„Nun, und was iſt denn mit dem fragte der
Bruder ungeduldig, mit den Fingern nervös auf die Tiſch
platte trommelnd.

Dem hat das Lottchen Meerfurth die letzten Schmuck
ſachen von der Mutter unter vielen Tränen für ganze fünf
hundert Mark verkauft. Brautgeſchenke ſollen es einmal

vorlagen, hielten ſich die Umſäte auf allen

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbbrſe.
Getreide und Olſagaten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

18. 2. 16. 3. 48. 2. 16. 2.Weiz., märk. 164-169 160-164 Weizkl. f. Brl.. 8,2 88,2
pommerſcher NRogtl. f. Brl. 6,8-6,9 6,76,8
Rogg., märk. 185-139 131-186 Raps 285-290 285-290
pommerſcher 126-181 Leinſaat 415 485 415-435
weſtpreuß. 131 128-129 Viktor-Erbſ. 26-27,6 27-289,

Braugerſte 155-170 152-161 kl. Speiſeerbſ. 19-20 19-20
Futtergerſte 140-150 137-143 Futtererbſen 13-14 13-14
Hafer, märk. 108-114 105-110 Peluſchken 18-14 13-14
pommerſcher 105-110 102-107 Ackerbohnen 18-14 13-14
weſtpreuß. 102-104 Wicken 14-1514-15
Weizenmehl Lupin., blaue 14-15 14-15
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 15-16,5 15-16,5
Bln. br. inkl. Seradella 14-14,5 14-14,Sack (feinſt. Rapskuchen 10,5 10-10,6Mrk. ü. Not.) 25-27 25-27 Leinkuchen 212221-22
Roggenmeh Trockenſchtzl. 7,8-7,9 7,8-7,9
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. 165,5-16 15,5-16
Berl. brutto Torfml. 3070 8 7,6inkl. Sack 21,7-28,7 215-23,7 Kartoffelfl. 16,2 16

Deutſche Oſtmeſſe in Königsberg i. Pr. Die Meſſe iſt mit
einem kurzen Begrüßungsakt, zu dem ſich die Vertreter der
Reichs Staats Und ſtädtiſchen Behörden, des Handels, der
Induſtrie und der Preſſe verſammelt hatten, eröſſnet wort n.
Miniſterialrat v. Schoenebeck überbrachte die wärmſten Weeſche
der Reichs und Staatsregierung

Ende des Spwjetrubels. Der Druck von Sowjetrubel
noten iſt bereits eingeſtellt worden. Jetzt werden nur noch
Tſcherwonzi und Kaſſenſcheine im Werte von 1, 3 und 5 Gold
rubeln als Richtungegrundlage und Lohnauszahlungsmittel
verwendet. Die Sowjetrubel bleiben nur noch ſolange in
Umilauf, bis die neuen Kupfermünzen hergeſtellt ſind. Dann
werben ſie zu einem amtlich feſtgeſetzten Kurſe gegen DTſcher
wonzi eingelöſt.

Lokales und Provinzielles.

Petri Stuhlfeter.
Her 22. Februar iſt dem Andenken des erſten

Biſchofs geweiht. Der Apoſtel Petrus war es, der zu
erſt in Antiochiag den Biſchofsſtuhl einnahm, und der hier in
Frömmigkeit ſeines Amtes waltete. Noch im Mittelalter ſtritt
man ſich darum, ob der 22. Februar oder der 18. Januar zu
ſeiern ſei, bis ſchließlich Papſt Paul IV. für die Feier endgültig
den 22. Februar beſtimmte. Wie für alle Feſttage, waren in
den früheren Jahrhunderten auch für dieſen Tag beſtimmte
Wetterregeln im Volke im Umlauf: „Frierts auf St. Petri
Stuhlfeier, ſo frierts noch vierzehnmal heuer“, ſagt man. Jn
ſüdlicheren Gegenden heißt es: „Wenn St. Petri geht zum
Stuhl, geht der Storch nach ſeinem Pfuhl.“ Und ähnlich heißt
es: „An St. Peterstag ſucht der Storch ſein Neſt, und kommt
von den Schwalben der Reſt. Die verſchiedenen Gebräuche, die
an Petri Stuhlfeier ehemals üblich waren, ſind faſt ganz ver
loren gegangen. Jn Thüringen brachte man ſich früher den
„Peterstopf“ am 22. Februar, ein Gefäß, das mit Leinſamen
und Kehricht angefüllt wwar, und das man in den Abendſtunden

gegen die Stubentür des Nachbars ſchleuderte je höher man
den Topf ſchleuderte, deſto ehrlicher meinte man es.

Annaburg. Das hieſige Kriegshinterbliebenen
Heim hatte am Sonnabend und Sonntag zu einem Be
grüßungsabend eingeladen. Leider konnten die Einladungen
wegen der Raumverhältniſſe nur im beſchränkten Umfange
erfolgen, was um ſo bedauerlicher war, da es wohl in
Jedermanns Jntereſſe geweſen wäre, ein muſtergültiges
Kriegshinterbliebenen- Heim kennen zu lernen Aus den
ſtrahlenden Augen und dem unbefangenen Benehmen der
Kinder des Heims konnten die Erſchienenen erſehen, daß
den Kindern unſerer tapferen, auf dem Feloe der Ehre ge
fallenen Kriegern ein wirkliches Heim entſtanden iſt. Die
mit vieler Mühe eingeühten, wohl geluugenen Aufführungen,
deutſche Tänze, deutſche Lieder, und vor allem die Dichtungen
unſeres urdeutſchen Handwerksmeiſters und Dichters Hans
Sachs zeigten, daß das Kriegshinterbliebenen Heim in echt
deutſchem Geiſte geleitet wird. Vielleicht läßt es ſich er
möglichen, einem größeren Kreiſe der Annaburger Be
völkerung dieſe Darbietungen zugänglich zu machen. And
ſo wünſchen wir dem Heim guten Erfolg in der Erziehung

geweſen ſein. Und der Doktor darf beileibe nichts davon
ahnen, denn ſein Herz hängt an dieſen Andenken. Ziegen
hals mußte ſtrengſte Diskretion zuſichern und verſprach, die
Sachen nur nach auswärts weiter zu verkaufen. Er würde

auch wohl nicht geſprochen haben. Aber ſeine Frau kann
den Mund nicht halten. Die verkraute es der Putzmacherin
auf der Ecke an, und am Samstag wurde die Angelegen

heit im Kränzchen bei Frau Amtsrichter Kailſerling beſprochen.

einſchränken müſſen und daß Meerfurt keine großen Ein
Er verkaufte deshalb ſeine Sammlungen,

Grünwald hatte ſich erhoben und durchmaß das Zimmer
„Beate, das habe ich wirklich nichtmit unruhigen Schritten.

Oh, ſie iſtgeahnt!“ ſeufzte er. „Das arme, arme Kind!
ſo gut ſo opferfreudig!
Welt und den jämmerlichen Kleinſtadtklatſch.

Was die Schweſter zur Erläuterung noch hinzufügte,
hörte er nur mit halbem Ohr, denn wichtige Pläne beſchäf
ügten ſein Hirn. Helfen mußte er, das ſtand feſt bei ihm.
Und die Schmuckſachen ſollten unter keinen Umſtänden in
fremde Hände gelangen. Er würde ſie morgen vom Gold
ſchmied zurückkaufen, um jeden Preis und ſie Lottchen bei
ſchicklicher Gelegenckeit wieder zu ſtellen. Gottlob beſaß er
ein annehmbares Vermögen And der Not ſollte geſteuert
werden. Die nicht eben bedeutende Mineralienſammlung,
für die Meerfurt keinen Liebhaber finden konnte fiel ihm
ein. Er würde ſie ſelber erſtehen Natürlich müßte er dabei
geſchickt zu Werke gehen, daß weder der Doktor noch Lottchens
etwas von einer Wohltat merkten. Und dann die Manu-
ſkripte ſeiner Reiſeſchilderungen. Druckfertig lagen ſie im
Schreibtiſch Aber könnte er ſie von Charlotte nicht noch
einmal abſchreiben laſſen gegen reichliche Entlohnung Auch

das ließe ſich unauffällig bewerkſtelligen Nein, Not durfte
das ſüße Geſchöpf nicht mehr leiden, und die Sorge ums
tägliche Brot ſollte einen ſo vortreffllchen Mann wie Meer

Viel zu ſchade für dieſe ſchlechte

der Kinder, damit dereinſt aus ihnen echte deutſche Männer
Und Frauen werden, die für die Treue ihrer Väter ſi
dankbar erweiſen.

Annaburg. Am Sonntag den 24 Februar, geht
im „Goldenen Ring vom Dilettantenklub Thalig aufgeführt,
das Schauſpiel Geſprungene Saiten von Hans Becken bach
in Szene Jn alter bewährter Weiſe wird der genannte
Verein dem Annaburxger kunſtliebenden Publikum einen
genußreichen Abend bieten. Jn der Aufführung wird ge
zeigt, wie das Geld blendet, ja verblendet, und Eltern in
ſolcher Verblendung ihr einziges Kind zu einer unglücklichen
Ehe zwingen. Aber die Gerechtigkeit ſtegt doch zum Schluß.
Die durch ſchamloſe Entſtellung erreichte Ehe mit der einzigen
Tochter des Kommerzienrates Weitbroick, findet ihren Ab
ſchluß durch den Selbſtmord des jungen Ehemannes. Spiel
ſchulden und Verſchwendungsſucht zwingen ihm die Mord
waffe in die Hand. Doch: alte Liebe roſtet nicht!“ Die
Liebenden von ehedem werden ein glückliches Paar. Da
neben ſpinnt ſich eine zweite Handlung: Ruth, die ahnungs
loſe Jugendgeſpielin des nunmehr glücklichen Bräutigams
verliert ihr Zukunftsglück zum zweiten Male. Auch mit
der Aufführung dieſes Schauſpieles, in dem gemütstiefe und
ſtarke dramatiſche Szenen abwechſeln, und in dem auch der
Humor zur Geltung kommt. werden alle Beſucher zufrieden
geſtellt werden, zumal Spielleitung und Rollen wieder in
den Händen bewährter Kräfte liegen. Alles Nähere im
heutigen Anzeigenteil.

Annaburg. Jn Sachen der Rentenbank-Umlage
bezw. der von den Intereſſenten abzugebenden Erklärungen
wird auf die auf die amtliche Bekanntmachung in vorliegender
Nummer verwieſen

Annaburg. Auf die heute Abend im Sieges
kranz ſtattfindende Bauernverſammlung wird auch an dieſer
Stelle wegen der Wichtigkeit der Verhandlungsgegenſtände,
die in der Sitzung bekannt gegeben werden, aufmerkſam
gemacht.

Annaburg. Auf Grund des S 7 des Fernſprech
gebühren Geſetzes vom 17. Auguſt 1922 wird bekannt ge
geben, daß für jeden Fernſprechanſchluß an das Fernſprech
netz Annaburg (Bez. Halle) vom 1. April 1924 ab die
Gebühren für mindeſtens 30 Ortsgeſpräche monatlich zu
entrichten ſind. Da die Mindeſtgebühr für Ortsgeſpräche
ſich hiernach um 1.50 Mk. monatlich erhöht, können die
Teilnehmer ihre Anſchlüſſe zum 1. 4. kündigen Die
Kündigung würde bis zum 1. März ſchriftlich bei dem
Poſtamt in Annaburg (Bez. Halle) anzubringen ſein.

Gröditz. (Tod im Beruf.) Jn der Nacht vom Diens
tag zum Mittwoch verunglückte ein Rangierer derart, daß er
von einem laufenden Eiſenbahnwagen zu Fall gebracht ward
Er wurde gegen die Bruſt gedrückt und mußte am andern
Tage ſeinen Verletzungen erliegen

Amtttieher Ceil.
Bekanntmachung.

Der Herr Reichsfinanzminiſter hat ſich damit einver-
ſtanden erklärt daß auch der Unterzeichnete Schuldver
ſchreibungen für die Rentenbank entgegen nehmen kann, ſo
fern der zur Ausſtellung der Schuldverſchreibung Verpflichtete
mit der Erledigung durch mich einverſtanden iſt.

Jch habe demzufolge Termin auf

Mittwoch, den 27. d. Mts.
vorm. von 9 bis 1 Ahr und nachm. von 2 bis Ahr
angeſetzt, in welchem ich zur Entgegennahme der Erklärungen
bereit bin.

Die vom Finanzamt ergangenen diesbezügl. Vorladungen
ſind gegenſtandslos, wenn von der Ausſtellung der Schuld
verſchreibung bei dem Unter e ſchneten Gebrauch gemacht wird.

Annaburg, den 19. ehruar 1924
S einde- Vorſtand. Henze.Der Se

furt? nicht eine Stunde länger qnälen. Eszgäbe auch ſonſt
wohl noch Mittel und Wege. Freundespflicht!

„Gottfried, du haſt Fieberflecke auf den Wangen!
Was iſt nur mit dir! Du ſollteſt zu Bett gehen! Hörſt
du denn gar nicht mehr, was ich ſage redete Beate jetzt
ſehr nachdrücklich auf den Zerſtreuten ein.

Er wünſchte ihr haſtig eine „gute Nacht und ſuchte
ſein Schlafzimmer auf. Von Lottchen träumte er die ganze
Nacht, von fernen Lenzestagen, von fernen Lenzestagen,
von blühenden Bäumen und Roſen, die längſt verwelkt
waren.

m

Schon am frühen Vormittag erſchien Doktor Grün
wald am nächſten Tage wieder bei Meerfurths. Der alte
Herr hatte das Bett verlaſſen und ſaß zuſammengekauert
in der warmen Ofenecke. Ein mattes Leuchten flimmerte
in ſeinen trüben Augen auf, als der Freund ihm die Hand
ſchüttelte und ein paar ins Schweinsleder gebundene Foli
anten vor ihm niederlegte. Reiſeſchilderungen aus dem
18. Jahrhundert höchſt ergötzlich

Ein wenig zaghaft begrüßte der ſoshochgeſchätzte Gaſt
jetzt auch Lottchen, die eben hereintrat. Ser diplomatiſch
irug er ihr ſein Anliegen bezüglich der zu kopierenden Hand
ſchriften vor. Sie würde ihm mit dieſer mühſeligen Arbeit
einen ganz außerordentlichen Gefallen erweiſen. Gern wollte
er den doppelten Preis pro Bogen bezahlen, den ſie in des
Juſtizrats Büro vordem erhalten hätte. Wöchentlich ſollte
Abrechnung erfolgen. Sie möchte doch nur einwilligen.

Fortſetzung folgt.



I Henute, Dienstag, abends 8 Uhr
im Gaſthof „Siegeskranz“

HBauern-Derſammlung.

Sehr wichtige Tagesordnung.

i inen! Der Vorstanchl.Gotffliehb Junichke Alles erſcheinen!

im Alter von 58 Jahren. n SDies zeigen tiefbetrübt an 9 rntie trauernden Hinterbliebenen. x Athtung! v irdernerbünſer

Annaburg, den 18. Febr. 1924. Z altes Wage m e n m
Zigarren, Zigaretten

und Rauchtabaken.
Meine Preiſe ſind bei beſter Qualitätsware
aufs niedrigſte bemeſſen, und bin ich in der

Lage, langfriſtige Kredite zu gewähren.

4 E. Schmicht, Annaburg,
Generalvertreter der

Zigarren, Zigaretten und Rauchtabak
Fabrik A. Solimann, Berlin.

Am 17. d. Mts, morgens 8 Uhr,
verschied nach kurzem, schwerem
Krankenlager mein innigstgeliebter
Mann, unser guter Vater, Schwieger-
und Großvater, der Fabrikarbeiter

Am Freitag, den 15. Februar, nachts
12 Uhr Verschied nach langem, schwerem
Leiden mein innigstgelieber Mann, unser
guter Bruder, Schwager und Onkel

der Schuhmachermeister

ermann Beyrich
im Alter von 64 Jahren.

Dies zeigt schmerzerfüllt an

Minna Rey rich
im Namen der Hinterbliebenen.

Annaburg, den 16. Februar 1924
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20. Febr., nach-

mittags 2 Uhr auf dem Neuhäuser Friedhof statt h e

Nachruf.
Am I15. ds. Mts. entschlief nach

schwerem Leiden unser lieber Kollege

Herr Schuhmachermeister

Hermann Beyrich
im Alter von 64 Jahren.

Wir werden dem Verewigten ob
seines biederen, treuherzigen Wesens
allzeit ein ehrendes Andenken bewahren

Da ich meinen Laden Sſchon räumen mußte, Uber u
findet der weitere

Wenn Markt 2. II Treppen, atte
e Es ſind in guter Auswahl noch vorhanden

Herren und JünglingsAnzüge, Konſirman
h denAnzüge, AUlſter, Schlüpfer, Ueberzieher

GBehrock Anzüge, Gummi Mäntel, Winter-
Joppen, Knaben Anzüge, Breeches Hoſen,
I Stoffhoſen, KnabenAnzüge, ſeidene Fantaſie

Weſten, Unterjacken, Monteur Anzüge, Ar
beiter Hoſen und vieles andere

Die Preise sind enorm billig
Die auf Teilzahlung bereits gekauften Waren ſind

S auch daſelbſt abzuholen.E. BendheimNachf.
r Beyrich Wittenberg, Markt 2, Tr.

en e e cEhre seinem Andenken! eDie Beerdigung findet Mittwoch 2 Uhr S rn e zene statt. Antreten 2 Uhr bei Hoppe. „Sirgeskra
beselen- Verein Annabirg. vit

Die Schuhmacher Innung
Annaburg-NWannadorf.

In der Nacht vom 15. zum 16. Februar ver-
schiech nach schwerem Beiden im Alter von
64 Jahren unser Ehren Dorsitzender und
Begründer unseres Turnvereins Am 15. ds. Mts. verstarb unser

Ehrenmitglied

Als einfacher, schlichter Handwerker in seiner
Jugend den Wert der Beibesübungen erkennend, J
hat er über A Jahrgehnte in verschiedenen Aem- 5
tern des Vereins für die Deutsche Turnersache
gewirkt und gearbeitet und ihr die Treue ge-
wahrt bis 2um letaten Atemzug. Nun hat der 9 lter Achſe ſſelS

Tod seinem arbeitsreichen Beben ein iel g. 9
setat, aber sein Werk wird weiter bestehen und
niemals wird der Name des Vereins von seinen
Mitgliedern genannt werden, ohne seiner in
Bhren und Dankbarkeit 2u gedenken.

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Männer Turn-Derein
Annahurg v. 1881.

B l Fichte) bezw. im Anſtich von J. Münchener Böwenhräu.Gaſtheces r er alen 2 an e ff. Kaffee und Pfannkuchen.
Mobili 2 Siegel Bett tbSe de hen AAAAAAAA A A AAAAAAA
er eelours), ardinen, Tiſch u.ä A. G), Leibwä B. B.), S b de e Theater AbenSitung, Jagd und. Militär Gewehre td e e des Thenter Dilettautenkluh Thalia

ferner Brennereigerät (Kupfer, Meſſing, Treibriemen) am Sonntag, den 24. Februar er.
und anderes vom Gutshof. im Goldenen Ringbehhaſten Sachen Mir ſneet en e Zur Aufführung gelangt-

M Betge. Groß-Lichterfelde,e e Gesprungense SaitenS Möbel g Schauſpiel in 4 Aufzügen von Hans Beckenbach.Kanutholz, Balken, Transporte Zahn- Atelier Hintrittspreise: Nummerierter Platz 100 Mk
Schalbretter Latten per Bahn und Achſe er n tius, Dentiſt Vorrerkanf im Theeereee Sene SS J führt aus Annaburg, Sorgauerſtr. 31 Anfang punkt 8 Uhr.

Otto HKnochenhauer S Telefon Nr. 23 eEußboden, S Liebenwerda empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahn- Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein a

rauh, gehobelt und geſpundet Fernruf 45. Krankheiten Hlomben in Gold, Silber, der VorstandMan verlange Koſtenanſchlg. Porzellan, Cement, Zahngienen mit Be NB. Nach dem Theater nur für Theater
Ach l t c täunbung. jede Art künsti. Zahnersatzes findet Bäll, beſucher, ſtattSener eiſten, trock. Stalldün e Sehandiung füt Krankenkaſſen n

i ſchl erbretter, Sprechſtunden täglich 9 3 Uhr. J VYVVVVYVYVVVVVVVY
i kauft laufend zu höchſten Kaufe ſtändig Plati ld und Silberprima Kiefer und Eiche, Preiſen e e Sur Jungendzwweihe!ſtets vorrätig und preiswert, empfiehlt Böttcher n oe Alle Eltern, die ihre aus der Schule kommendenWilhelm Kunze, Baumſchule Naundorf. F. ah v 8 en Kinder zur Jugendweihe ſchicken möchten, wollen ſich

Dampfſägewerk, Holzhandlg. Baugeſchäft, Zur Wieſen, Feld u. 9 bis zum 15. März er. bei Herrn Fritz Grube,Baumaterialien, Gartendüngung empfehle S Näl maſchinen KonſumVerein, anmelden.Bau und Möbel Tiſchlerei jeden Freitag Vorm. 7 J Ortsgruppe der proletariſchen
Fernſprecher Nr. 6 Thomasmehl, Zentrifugen, Freidenker, Annaburg.

e

De

Donnerstag oder Freitag

Grüne Heringe
und S Seeſiſche,

friſch eintreffend, empfiehlt

I. G. Vritzseche.

Düngekalk,
Kainit u. Hali

zur prompten Abholung
Adolt Weicholt.

Läuferſchwein
hat zu verkaufen

Jähnichen, Labrun.

wagen,
Sprechapparate und Platten

Jedes alte Fahrrad wird wie neu
hergestellt in meiner Reparaturwerke-
statt und Emallieranstalt.

Fritz Rödller, Annaburg,
Fernſprecher Nr. 53.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Guten Verdienſt erzielen Wiederver
käufer mit preisw.

Taschentüchern. 50 Mart erforderlich Offerten
„Schließfach 22“, DresdenA. 24.

ff. ſanre Gurken, jenſtmgpa. Sauerkohl Nenſtuädchen

empfiehlt Mittelſtraße 16.J. G. Fritzſche.
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